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1. Anforderungen / Inhalte

Voraussetzungen:

vollständig erbrachte Studienleistungen 
laut Studienordnung

Masterarbeit:
- selbst gewähltes Thema
- üblicherweise Einzelarbeit, in
  begründeten Fällen Gruppenarbeit
- mind. 50% Entwurfsteil und wissen-
  schaftliche Vertiefung zu einem
  Themenschwerpunkt
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2. Themen(findung), Expose

Expose
1.500-3.000 Wörter plus Abbildungen

- vorläufiger Titel
- Themenschwerpunkt und Hintergrund;
  Anlass, Situation, Problem
- Standort / Planungsgebiet
- Methodik, Aufbau, Ergebnisse
- Zeitplan

Thema

- selbst gewähltes Thema
- individuelle, selbst formulierte 
  Aufgabenstellung, in Abstimmung mit  
  Betreuer
- Aufgabenstellung thematisch frei oder
  in Anlehnung zu Themenschwerpunkten
  des Fachgebietes
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Maßstäbe und Programme

Großer Maßstab
Stadt / Stadtregion / Megacities
Stadtentwicklungsstrategien
1:20.000 / 10.000

oder

Kleiner Maßstab
Stadtquartier /  Ensemble
städtebaulicher Entwurf
M 1:2.000/1:1.000
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Großer Maßstab

08 09

megaprojekte

leerraum

ausbau
schienennetz

ausbau 
strassennetz

die planungen der 
stadt sind zu kurz-
sichtig. Die Heraus-
forderung liegt darin 
eine Langzeitvision fur 
Istanbul zu gestalten. 

Es gilt ein neues Ver-
standnis von Infra-
strukturen und deren 
kontextuellen Einbin-
dung in das Stadt-
gefuge zu entwickeln

es muss ein weg gefun-
den werden wie die 
stadt wachsen kann 
ohne ihre naturlichen 
reserven zu zerstoren.

Wie lassen sich dar-
aus StadtLandschaf-
ten aus Infrastruk-
turperspektive heraus 
charakterisieren und 
steuern?

kontextuelle 
konfiguration 

strukturierung 
der stadt katalysator

alternative 
planung

strassennetz

SCHIENENNETZ

Urbaner Leerraum

Megaprojekte

zielsetzung

fg internationaler stadtebau

FG architekturtheorie

stadtreparatur
neue 
identifikationsorte

handlungsraum transformation

2018 2023 2037

m 200.000

Zum einen können die neu erfahrbare In-
frastrukturräume in den Schnittstellen 
zwischen der Fragmentierung als neutra-
ler Ort dienen. Zum anderen können sie 
durch unterschiedliche Ausarbeitung da-
bei helfen die Stadt zu strukturieren. 
Dh Stadtexpansionen zu stoppen, Natur-
räume zu aktivieren oder fehlende Ver-
bindungen erstellen.

Es gilt Infrastrukturen nicht zu ver-
schleiern, sondern zu versuchen ihre 
landschaftsgestalterischen oder städte-
baulichen Kraft zu nutzen um aktiv auf 
die Stadtentwicklung Einfluss zu nehmen. 

Das Infrastrukturmonument wird nicht 
alleine durch seine Größe definiert, 
sondern durch seine Fähigkeit die Plu-
ralität der Stadt aufzunehmen. Es ent-
steht durch den Kontext der Stadt und 
entwickelt dadurch unterschiedliche 
Ausformungen. Es ist eine mehrdeutige 
Landschaften, die dem cinematografischen 
Blick des Fahrenden ebenso gerecht wer-
den wie auch dem Umfeld.

Istanbul hat eine Größe erreicht bei 
der seine grundsätzliche Form in Frage 
gestellt werden muss. Ihre städtische 
Struktur hält dem Wachstumsdruck nicht 
mehr stand. Die alternative Planung 
sieht Bandartige Entwicklungskorridore 
entlang der einzigartigen Topografie. 
Dadurch können wichtige Frischluft und 
Grünschneisen frei gehalten werden.

Die Megaprojekten können zur Struktur-
rierung der Stadt dienen. Als szenisches 
Mittel bilden sie Höhepunkte bei der 
Fahrt und schaffen gleichzeitig neue At-
traktionspunkte.

Die großen urbanen Leerräumen werden 
reaktiviert und mit den bestehen Natur-
schutzgebieten ausserhalb der Stadt ver-
knüpft.

Das Schienennetz wird der radial tan-
gentialen Grunderschließung Istanbuls 
angepasst. Die bestehenden Hauptstras-
senkorridore dienen als Grundgerüst und 
erleichtern die Implementierung.

Der Ausbau des Autobahnnetzes wird der 
Topografie Istanbuls angepasst. Somit 
verlaufen die Autobahnen auf Berkämmen 
und fallen zum Meer hinab. Damit können 
die wichtigen Wasserreservoirs und Na-
turschutzgebiete von der Bebauung frei 
gehalten werden.

Es gilt ein neues Verständnis von In-
frastrukturen und deren kontextuellen 
Einbindung in das Stadtgefüge zu entwi-
ckeln. Welche Rolle können Infrastruk-
turen für die städtebauliche Gestaltung 
spielen? Die städtebauliche Situation in 
Istanbul ist extrem dynamisch und unvor-
hersehbar. Durch ihren flexibel steuer-
baren Charakter können Infrastrukturen 
und auf wechselnde Umfeldbedingungen 
reagieren. Wie lassen sich daraus Stadt-
Landschaften aus Infrastrukturperspekti-
ve heraus charakterisieren und steuern? 
Inwieweit gleichen diese sogar sozial-
räumliche Ungleichheiten innerhalb von 
StadtLandschaften aus?

Erkennt man, das Verkehrstrassen und 
Stadtautobahnen durch ihr Ausmass und 
Kontinuität wahre Präsentationsräume der 
Städte generieren, sind Infrastrukturen 
eine Chance, die „Hinterhöfe mit Rest-
nutzungen“ der Stadtlandschaft und die 
Peripherie aufzuwerten.

Durch die neue hybride Kombination von 
Verkehrsinfrastruktur und sozialere In-
frastruktur entstehen vorallem an den 
Knoten neue Potentiale öffentliche Räu-
me zu entwickeln, die eigene ästhetische 
Ausdrucksformen mit sich bringen, welche 
als neue Identifikationsorte Stadtbild-
prägend werden.

12
wechselwirkung infrastruktur 
und stadtentwicklung

typ D

stadtzentrum

typ C

stadtboulevard

typ B

stadtgrenze

typ A

landschaft

neue aufgabe

verbinden

neue aufgabe

verdichten

neue aufgabe

grenzen definieren

neue aufgabe

aktivieren

verraumlichung

m 5.000

12
wechselwirkung infrastruktur 
und stadtentwicklung

typ D

stadtzentrum

typ C

stadtboulevard

typ B

stadtgrenze

typ A

landschaft

neue aufgabe

verbinden

neue aufgabe

verdichten

neue aufgabe

grenzen definieren

neue aufgabe

aktivieren

verraumlichung

m 5.000
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Großer Maßstab
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Kleiner Maßstab

Grünflächen aktivieren

Kanal freilegen Tore zur Mitte/ neue „Leitbauten“

Vernetzen

Lücken schließen und Identitäten stärken

Ungenutztes Gebäude

Ungenutztes Gebäude

Ungenutztes Gebäude

Ungenutztes Gebäude

KONZEPT
Raumfigur Solitaire

KONZEPT

Zankäpfel01 04

02 05

03 06

500BEGEGNUNGSRAUM

GSEducationalVersion

Bepflanzung

Durchwegung

Kopfbauten

Begrünung

Nutzung

Bepflanzung Gebäude

500BEGEGNUNGSRAUM

GSEducationalVersion

Bepflanzung

Durchwegung

Kopfbauten

Begrünung

Nutzung

Bepflanzung Gebäude

ENTWURF
LAGEPLAN M 1:2000 

Bahnhof

Bahnhof

Ankommen 

Orientieren 

grüne Überleitung Ruhepol 
Insel 

wild, natürlich, rau Zugang zum Wasser 

ruhigVerbindung zur Innenstadt und Speicherstadt  

Uferpark  Auenlandschaft 

Schnittstelle Stadt und Landschaft  
Promenade 

Stadt am Wasser Geschichte und Kultur 

städtischer Platz 
gerahmt von Fassaden 

Campus in der Stadt Wasser in der Stadt bunte Mischung Markthalle 

belebt Shoppen 
gestaltet schlendern, staunen Fachhochschule Bibliothek 

Plattform Wissenschaft
Uni, Gründerzentrum 

Stadt als Bühne erleben genießen treffen 

kühles Fleckchen im Sommer 

treffen austauschen schlendern 
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Kleiner Maßstab

MIX

Block

Ergänzungsbereich

H

Open 

public 

space

Aktions
Felder

Kultur

Point

Repräsen
tations
Fläche

Ruhe
raum

Fest
platz

UNIT

Block

Neubaubereich

- of the city♥
Szenarien: density + community = city !

VORTEILE DER BLOCKSTRUKTUR AUFGREIFEN
Die alte Blockstruktur wird übertragen verwendet 
um eine definierte Stadtstruktur zu schaffen.

ZEILE ZU BLÖCKEN ERGÄNZEN “MIX BLOCK”
Die Zeile als Wohnform prägt die Stadtstruktur und 
ist Beispiel für das historisch sowjetische. Sie muss 
deshalb modifiziert erhalten und erkennbar bleiben.

NEUE BLÖCKE ERRICHTEN “ UNIT BLOCK”
Der neue Block schafft durch seine größere Struktur
nutzbare Innenhöfe. Einschnitte schaffen Durchwegun-
gen.

ZWEI GEBIETE
Die Brachfläche im Norden wird mit “Unit Blöcken” 
aufgefüllt. Im Süden werden die Zeilen zu 
“Mix Blöcken” ergänzt.

INSELPLATZ  ALS GEMEINSCHAFTSRAUM
Der Freiraum der Insel verknüpft Norden und Süden 
und dient als Begegnungsraum der 
unterschiedlichen Bewohner.

“Kultstadt”

Gefasster Platz
Wichtige Gebäude erhalten 
neue Definition. Die Blöcke 
sind immer zu den Plätzen 
geschlossen.

Belebte Straßen
Der überbreite Straßenraum 
wird gegliedert gleichzeitig 
werden Fußgängerzonen 
geschaffen. Die Blöcke können 
durchwegt werden.

Neue Blockstruktur
Schwarzplan m 1:20 000

Blöcke fassen Räume und un-
tergliedern in öffentlich hal-
böffentlich und privat.

Fußgängerzone

Shared-Space

Fußgängerzone

Bebaute Fläche
Die Hälfte der historischen 
Dichte. 

Wohnfläche
Die Wohnungen bieten vielfäl-
tigen Wohnraum für die Mit-
telschicht.

Typologie
Der Block wird in den neuen 
Gebäuden von außen er-
schlossen. Es gibt in den 
Erdgeschossen private Gärten 
und mietbare Parzellen.

Gebäude
Durchschnittlich 5 
Stockwerke.
Die Erdgeschosse sind teilw. 
Gewerblich z.B. auch kleine 
Werkstätten (ca. 20 %).

30m²

Typologie
Der großzügige Block wird für 
die Wohnungen im inneren 
erschlossen und fasst gemein-
schaftliche Freiflächen.

Bebaute Fläche
Die Hälfte der historischen 
Dichte erlaubt städtisches 
Flair und trotzdem großzügige 
Freiräume.

25
%

Gebäude
Durchschnittlich 7 Stockwerke.
Die Erdgeschosse sind zu den 
wichtigen Bereichen 
gewerblich ( ca. 65 %).

Wohnfläche
Die entsprechend der Lage 
großzügigen Stadtwohnungen 
bieten gehobenes Wohnen in 
unterschiedlicher Ausprägung.

50m²

25
%

Die neue Innenstadtbebauung ent-
steht um die Insel herum auf zwei 
Arten: 
als “Unit Block”auf den Freiflächen 
im Norden und als “Mixed Block”, 
Ergänzung zu neuen Blöcken im 
Süden.
Beide Teile haben auf Grund ihrer 
unterschiedlichen Lage unter-
schiedliche Ausprägungen. 
Durch die Verdichtung entstehen 
um die wichtigen Gebäude Plätze 
die durch die neuen Nutzungen 
der aktivierten Gebäude bespielt 
werden. Die Insel fungiert als verbin-
dender Stadtraum für alle.

METHODIK II

+ Eingehen auf 
      historische 
      Situation

- “Inselgefühl” geht    
       verloren

-  keine Rücksicht auf 
      besondere Stelle

PUZZLESTÜCK

+ Eingehen auf 
     besondere 
     Situation

+  Bedeutung für 
     Gesamtstadt

-  genug leerstehende     
     Gebäude mit 
     Potential vorhanden

JUWEL

+ Eingehen auf 
     besondere 
     Situation

+  Bedeutung für 
     Gesamtstadt

+  Vernetzung    
      zwischen Süden 
      und Norden

STADTRÄUME

«

«
«

«

«

«

«

- of the city♥
ENTWURF

Nordufer
Perspektive Blick über den Schlossplatz zum aktivierten “Stadtschloss”

Café

Tourist-Info

Restaurant

Aufzug-Dach

Boutique Parfümerie Feinkost BüroKiTa

Souvenirs Büro

Café

Sushi-Bar

SchmuckMediathekCocktail-Bar

Ausstellung

Boutique

Eisdiele

Boutique

1

2

3

Soziale Nutzung - Aktionsfläche im HofSoziale Nutzung - Aktionsfläche im HofSoziale Nutzung - Aktionsfläche im Hof

1

Soziale Nutzung - Aktionsfläche im Hof

2

Aktive Nutzung - Gemeinschaftliche SportfelderAktive Nutzung - Gemeinschaftliche Sportfelder

3

Ruhige Nutzung - Angelegte parkartige FlächenRuhige Nutzung - Angelegte parkartige FlächenRuhige Nutzung - Angelegte parkartige FlächenRuhige Nutzung - Angelegte parkartige FlächenRuhige Nutzung - Angelegte parkartige Flächen

Detailausschnitt “Unit Block” und Schlossplatz

m 1:500

Schemaschnitt  Schlossplatz - Promenade - Ufer
m 1:750

“Kultstadt”
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Themenschwerpunkte am Fachgebiet

- Karlsruhe
  Zentrale Peripherien
  Stadt am Rhein?

- Frankreich: Marseille / Straßburg
  Großprojekte auf dem Prüfstand
  Hafenentwicklung

- Russland: St. Petersburg / Irkutsk
  Stadt am Wasser
  Konversion ehem. Industrieareale
  Wohnen zwischen Platte und Villa
  Exkursion des FG nach St. Petersburg  
  Ende November 2015

- Beirut
	 (Privatisierung) Öffentliche(r) Räume
  Innenstadtentwicklung
  Mobilität und Stadtraum
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3. Formeller Ablauf / Termine

22.05.2015					    Konsultation

bis 15.06.	2015		 individuelle Rücksprache am FG
     								       zu Themenvorschlägen

03.07.2015					    mündliche Präsentation der 
										          Aufgabenstellung

bis 31.07.2015			  Überarbeitung / Konkretisierung der 		
										          Aufgabenstellung

bis 31.08. 2015		 Abgabe des Exposes (These für
        						     die Masterarbeit, Prüfungs-Nr 440)

15.09.2015					    Anmeldung zur Masterarbeit

01.10.2015					    Beginn des Bearbeitungszeitraumes

31.03.2016					    Ende des Bearbeitungszeitraumes	

April 2016					    Präsentation				 


